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Nach der Mordtat von Serajewo «
Mehr Licht kommt allmählich in die Mordaffäre

in Serajewo . Abgesehen hat man es, soweit bis jetzt
bekannt wurde, nur auf den Erzherzog selbst ; die Vor¬
bereitungen dazu waren aber auch gründlich . Ein wahres
Bombenlager war hiezu errichtet . Im Konak war der
Tisch zum Dejeuner gedeckt, das um 12 Uhr serviert
werden sollte . Unter der gedeckten Tafel fanden sich zwei
Bomben mit Uhrwerk vor und in mehreren Gemächern
waren Bomben mit Uhrwerken . Im Rauchfang in
Jlidze fand man bei einer Frau sieben Bomben , welche
sie in Verwahrung hatte .

Immer klarer wird es , daß der Thronfolger , wenn
auch das Attentat im Prinzip mißlungen wäre , nicht
mit dem Leben davongekommen wäre . Auf dem Wege
MM Konak standen, wie jetzt erwiesen ist, eine förm -
luhe ÄUce von Bombeuwerfern , ein Beweis dafür , wie
die Straßen mit Verschwörern besetzt waren und daß
der Anschlag Princips an einer Stelle verübt wurde,wo der Erzherzog überhaupt hätte nicht vorüberkommen
sollen . Nach dem Attentat wurden jetzt 20 Personen
verhaftet , von welchen erlviesen ist , daß sie an der Ver¬
schwörung gegen den Thronfolger beteiligt sind . —
Tie österrerchische Note an die serbische Negierung
betreff Fortsetzung der Untersuchung in Serbien wird
dementiert und aufs neue gemeldet. Was soll man
glauben ? Ter gegenseitige Haß in Oesterreich und in
Serbien hält an , doch ist es zu weiteren Ausschreitungen
nicht mehr gekommen . Um aller Vorsicht zu genügenwurde über ganz Bosnien und die Herzegowina das
Standrecht verhängt .

» * »
Die Lerche,tii - erführimg in Trieft .

Tie Uebcrsükwung der Leichen des Erzherzog -Thron -
folgers Franz Ferdinand und feiner Gemahlin von dem
Schlachtschiff „Viribus Unitis " an Land in Triest und
weiter zum Südbahuhof am Donnerstag früh gestaltete
sich unter Teilnahme aller Schichten der Bevölkerung zueiner imposanten Trauerkundgebung . Unter dem Ge¬
schützsalut der Kriegsschiffe, dem Geläute der Kirchen¬
glocken und dem tiefen Schweigen der Trauergäste brach¬
ten Marineoffiziere die beiden Särge an Land , wo sie
auf Katafalke gehoben wurden . Dann wurde unter er-

Vartüßeie .
Eine Dorfgeschichte von Bert hold Auerba ch.

'
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> 6) ( Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)
.

! o Der '
Krappenzacher, der einen Stelzfuß

yatte, verbrachte seine meiste Zeit damit , daß er wollene
Strumpfe und Jacken strickte, und so saß er mit seinem
Strickzeuge überall im Torfe herum , wo es was zu
Plaudern gab , und dieses Geplauder , wobei er allerlei
hörte, diente ihm zu sehr einträglichen Nebengeschäften.Er war der sogenannte Heiratsmacher in der Gebend,denn namentlich da, wo sich noch die großen geschlossenenGüter finden, geschehen die Heiraten in der Regel
Ech

. .Vermittler , die die entsprechenden Vermögensver -
HAtnisse genau auskundschaften und alles vorher be-
stitnmeu . Wenn dann eine solche Heirat zustande gebrachttvar, spielte der Krappenzacher noch bei der Hochzeit die
Geige auf, denn darin war er ein landeskundiger Meister .Er verstand aber auch die Klarinette und das Horn
zu blasen, wenn ihm die Hände vom Geigen müde waren .Er war eben ein Allerweltsmensch.Das weinerliche und empfindliche Wesen Damis
spar dem Krappenzacher höchst zuwider , und er wollte cs
ihm damit austreiben , daß er ihn recht viel weinen machteund ihn neckte, wo er nur konnte.So waren die beiden Stämmchcn , aus demselbenboden erwachsen , in verschiedenes Erdreich verpflanzt .
Standort und Bodensaft und die eigene Natur , die siem sich trugen , ließen sie verschiedenartig gedeihen.

' i or - IV .
'

Allerseclcntag , er war trübe und neblig , warenM Kuider mitten unter den Versammelten auf dem Kirch -
Krappenzacher hatte Dann an der Hand

uahin geführt. Amrei aber war allein gekommen ohne
ühwarze Marann ' , und viele schimpften über die

U" hsrz,ige Frau , und einige trafen einen Teil der
Wahrheit, indem sie sagten : die Marann ' wolle nichtsW hem Wesucheg der Gräber , -veil sie .nW -visse,
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neutem Geschntzsalut von Bischof Karlin unter großer
Assistenz die Einsegnung vorgenommen . Darauf for¬
mierte sich der lange Zug , in dem sich u . a . das Gefolgeder Verblichenen, der Statthalter , der Marinekomman¬
dant , der Podestä sowie Admirale und Generale befanden.
Um VslO Uhr traf der Zug vor dem schwarz drapierten
Südbahnhofe ein . Tie Särge wurden von mehreren
Offizieren auf den Bahnsteig gebracht. Darauf wurden
die Särge in den zu einer Kapelle umgewandelten Waggon
gehoben und auf Katafalke gestellt. Der Bischof Peder -
ziolli segnete die Leichen von neuem ein . Tann wurden
die verschlossenen Türen ins Wagens plombiert . Das
Gefolge der Verblichenen bestieg den Zug , der sich um
9 . 45 Uhr in Bewegung setzte, während eine große Men¬
schenmenge ehrfurchtsvoll grüßte . Der Zug traf Don¬
nerstag abend 10 Uhr in Wien ein . l

Die Beisetzungsfeierlichkeiten .
Ter Freitag mittag 4 Uhr in der Hofburgpfarr¬

kirche in Wien stattfindenden feierlichen Einsegnung der
Leichen des Erzherzogs Franz Ferdinand und seiner
Gemahlin werden der Kaiser, die Mitglieder der kaiser¬
lichen Familie , Prinz Heinrich von Preußen , die Her¬
zöge Albrecht, » Philipp Albrecht , Albrecht
Eugen und Ulrich von Württemberg , sowie
Prinz Alfons von Bourbon mit Gemahlin beiwohnen.
Die Kinder des Thronfolgerpaares verbleiben in Chlu-
metz und treffen erst am Sonnabend früh in Wien
ein . — Der deutsche Kaiser hat wegen leichter
Indisposition die Reise nach Wien aufgc -
geben . — Tie Beisetzung erfolgt in Artstetten am Sams¬
tag vormittag um Vsll Uhr .

Proklamation des Kaisers Franz Joseph .
Wie aus unterrichteten Wiener Hofkreisen verlautet ,wird Kaiser Franz Joseph nach den Beisetznngsfeierlich-

keiten eine Proklamation an die Völker seines
Reiches erlassen. In dieser Proklamation wird der Kaiser
der großen Verdienste und der aufopfernden Pflichttreue
des durch Mörderhand dahingerafften Thronfolgers
Franz Ferdinand gedenken . In der Proklamation wird
der Kaiser in einem besonderen Abschnitt die neue Stel¬
lung des Erzherzogs Karl Franz Joseph als des nächsten
Thronmagnaten entsprechend würdigen . — Der Minister
des Aenßern , Gras Berchtold, erschien Mittwoch mittag
in nahezu einstündiger Audienz beim Kaiser in Schön-

wo das Grab ihres Mannes sei . Amrei war still und
vergoß keine Träne , während Dann bei den mitleidigen
Reden der Menschen jämmerlich weinte , freilich auch ,
weil ihn der Krappenzacher mehrmals heimlich geknufft
und gezwickt hatte . Amrei starrte eine zeitlang träume¬
risch

'
vergessen hinein in die Lichter zu Häupten der

Gräber und sah staunend , wie die Flamme das Wachs
auffrißt , der Docht immer mehr verkohlt, bis endlich
das Licht ganz herabgebrannt ist.

Unter den Versammelten bewegte sich auch ein Mann
in vornehmer städtischer Kleidung , mit einem Band im
Knopfloch!; es war der Oberbaurat Severin , der auf
einer Inspektionsreise begriffen , hier das Grab seiner
Eltern , Brost und Moni , besuchte . Seine Geschwister
und deren Angehörige umgaben ihn stets mit einer ge¬
wissen Ehrerbietung , und die Andacht war fast ganz
abgelenkt und alle Aufmerksamkeit auf diesen Vornehmen
gerichtet.

Auch Amrei betrachtete ihü Und fragte den Krap¬
penzacher : „ Ist das ein Hochzeiter?"

'
„ Warum ?"

„ Weil er ein Bändel im Knopfloch hat .
"

Statt aller Antwort hatte der Krappenzacher nichts
'

eiligeres zu tun , als auf eine Gruppe loszugehen und
zu sagen, welch eine dumme Rede da das Kind getan
habe . Und mitten unter den Gräbern erschallte lautes
Gelächter über solche Albernheit . Nur die Rodelbäuerin
sagte : „Ich finde dies gar nicht so hirnlos . Wenn 's auch
ein Ehrenzeichen ist , was der Severin hat , es bleibt
doch verwunderlich , da auf dem Kirchhof mit einer Aus¬
zeichnung hernmzulaufen ; da , wo sich zeigt, was ans
uns allen wird , habe man im Leben Kleider von Seide
oder von Zwillich angehabt . Es hat mich schon verdrossen,
daß er damit in der Kirche war ; so etwas muß man
abtun , ehe man in die Kirche geht, um wieviel mehr auf
dem Kirchhof.

"
! >

Tie Kunde von der Frage der kleinen Amrei Mußte
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brunn . Tiefe Audienz wird mit den Ergebnissen

' der
Untersuchung in Serajewo und den wahrscheinlichen
Schritten des Wiener Kabinetts in Belgrad sowie auch
mit der angekündigten Proklamation des Kaisers in Ver¬
bindung gebracht.

Serbisch-Oefterreichisches.
Gravierende Indizien weisen darauf hin, daß der

Sekretär des großserbischeil Vereins Narodna Obrana ,Milan Pribicsevics , Major in der serbischen Armee, an
dem Attentat beteiligt gewesen ist und daß durch seine
Vermittlung die Mörder Bomben aus dem Arsenal der
Armee in Kragujewatz erhalten haben . Milan Pribicse¬
vics ist früher Oberleutnant in der österreichisch -unga¬
rischen Armee gewesen , dann aber in dem Agramer Hoch¬
verratsprozeß zu einer Gefängnisstrafe verurteilt wor¬
den, die ihm jedoch durch eine Amnestie erlassen worden ist.

Im Bezirke Metkowitz fanden Demonstrationen der
Kroaten gegen die Serben statt . In Fortopus wurde die
griechisch-orthodoxe Kapelle stark beschädigt . Tie Be¬
hörden haben Vorkehrungen getroffen, um neuen Aus¬
schreitungen vorzubeugen .

Politische Rundschau .
Deutsches Reich.

* Das Beileid der deutschen Armee . Das
Militärwochenblatt schreibt anläßlich des Hinscheidens
Seiner Kaiser! . Hoheit des Erzherzog Thronfolgers von
Oesterreich-Ungarn Franz Ferdinand : Tie deutsche Armee,in erster Linie Se . M . der deutsche Kaiser mit sämtlichen
Bundesfürsten sind durch das Hinscheiden des Erzher¬
zogs Franz Ferdinand ebenfalls schwer betroffen . Seine
Kaiser! . Hoheit hat in mehrfachen Stellungen der deut¬
schen Armee angehört . Biele Regimenter durften sich
der Ehre rühmen , ihn zu den ihrigen zu zählen . Tie
deutsche Armee reicht in tiefstem Mitgefühl und wärmster
Kameradschaft ihren Brüdern , der österreichisch -ungari¬
schen Armee, die Hand . Ueber den Sarkophag ihres
entschlafenen Höchstkommandierenden wollen wir beider¬
seits geloben, im Sinne des Tahingeschiedenen auch ferner
unverbrüchlich festzuhalten an treuer Waffenbrüderschaftin Freude und Leid.

* Die Diippeler Veteranen und Franz Jo¬
seph . , An den Herzog Ernst Günther zu Schleswig -

fah ihn hastig seinen Oberrock zuknöpfen, und dabei
nickte er nach dem Kinde hin . Jetzt hörte man ihn
fragen , wer das sei , und kaum hatte er die Antwort
vernommen , als er auf die beiden Kinder an den frischen
Gräbern zueilte und zu Amrei sagte : „ Komm her, Kind,
mach deine Hand auf, hier schenke ich dir einen Tukaten ;
davon schaffe dir an , was du brauchst.

"
Das Kind starrte drein und antwortete nicht. Und

kaum hatte Severin den Rücken gewendet, als es ihm
halblaut nachrief : „Ich nehm 'nichts geschenkt," und
ihm dabei den Tukaten nachschleuderte. Viele, die das
gesehen hatten , kamen auf Amrei zu und schimpften
auf sie hinein , und eben als sie daran waren , sic zu
mißhandeln , wurde sie wiederum von der Rodclbänerin ,
die schon einmal mit Worten beschützt hatte , von den
rohen Händen gerettet . Auch sie verlangte indes , daß
Amrei wenigstens Severin Nacheile und ihm danke ; doch
Amrei gab auf keinerlei Rede eine Antwort ; sic blieb
starr , so daß auch ihre Beschützerin von ihr abließß .
Nur mit großer Mühe fand man den Dukaten wieder,und ein Gemeinderat , der zugegen war , nahm ihn so¬
gleich in Verwahrung , um ihn dem Pfleger der Kinder
zu übergeben .

Dieses Ereignis brachte der kleinen Amrei einen
seltsamen Ruf im Dorfe . Mau sagte, sie sei doch erst
wenige Tage bei der schwarzen Marann ' und habe schon
ganz deren Art und Weise. Man fand es unerhört , daß
ein Kind aus solcher Armutei einen solchen Stolz haben
könne, und indem man ihr diesen Stolz auf Wegen und
Stegen worwarf , ward sie dessen erst r^cht inne , und in
der jugendliche Kinderseele regte sich ein Trotz , ihn nur
desto mehr zu bewahren . Die schwarze Marann ' tat auch
das Ihrige , um solche Stimmung zu befestigen, denn
sie sagte : „ Es kann einem Armen kein größeres Glück
geschehen , als wenn man es für stolz hält ; dadurch
ist man bewahrt , daß jedes auf einem herumtrampclt
und noch verlangt , daß man sich dafür bedanke.

"

.(Fo rtsetzung folgt .)
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Holstein , den Protektor der Düppel -Gedächtnisausstel¬
lung in Sonderburg , der zu Beginn der Sonderburger
Festtage eine Anzahl Veteranen und Festteßuehrner aus
Schloß Gravenstein zum Frühstück eiugeladeu hatte , und
der gelegentlich des Festessens am Sonntag , den 28 . Juni ,
in Svnderburg im Namen der zahlreichen Teilnehmer
auch dem Kaiser Franz Joseph ein Huldigungstelegramm
gesandt hatte , ist vom Kaiser Franz Joseph folgendes
Antworttelegramm eingeaangen : Tie mir von Ew . Kgl.
Hoheit , dem Herrn Feldmarschall Grafen Häseler und
dem General v . Pobdielski übermittelte Begrüßung der
Veteranen der Tüppelstürmer hat mir eine große Freude
bereitet und ich danke auf das herzinnigste für dieses
Zeichen treuen iGedenkens der historischenTage des Jahres
1864 . Franz Joseph , Wien , 30 . Juni 1914 .

* Französische Soldaten auf deutschem Bo¬
den. Eine französische Kavallerieabteilung, in Stärke
von 2 Offizieren und etwa 16 Mann , hat die deutsche
Grenze , südwestlich von Novsant , auf eine kurze Strecke
überschritten . Welchem Regiment die Kavalleristen an¬
gehörten , ist nicht bekannt. Tie Mannschaften waren
mit T -rillichrock , roter Hose und rotem Käppi bekleidet .
Sie trugen den Karabiner umgehängt .

Ausland .
Bulgarisch -rumänischer Grenzzwischenfall .
Während am Mittwoch Arbeiter mit der Absteckung

der künftigen rumänisch-bulgarischen Grenze beschäftigt
waren , gab die bulgarische Grenzwache auf rumänische
Soldaten Schüsse ab , wodurch ein Mann getötet und
ein zweiter verletzt vmrde . Der Präfekt von Silistria
und die Behörden haben eine Untersuchung eingeleitet .

Das brasilianische Budget .
Tie Regierung hat der Kammer den Budgetentwurf

für 1915 vorgelegt . In dem Entwurf werden die Ein¬
nahmen auf 112 000 Contos Gold und 334 648 Contos
Papier , die Ausgaben auf 88 440 Contos Gold und
388543 Contos Älber veranschlagt . In der Begründung
erklärt der Finanzmiuister , mit Rücksicht auf die ge¬
genwärtige Krisis könne er annehmen , daß die Ein¬
nahmen um 262000 Contos hinter denen von 1914
Zurückbleiben würden . Er fordere die Bundesregierung
auf , ein Beispiel von Sparsamkeit zu geben . Noch ein¬
mal , fügte der Minister hinzu , werde die Regierung den
auswärtigen Kredit in Anspruch nehmen, aber , wenn man
nicht endgültig Ordnung in die Finanzen bringe , werde
niemand mehr den Versprechungen glauben . Ter Kon¬
greß werde das Defizit durch eine Anleihe decken können,
wenn er zur Verwaltungsreform schreite , verschiedene
Tienstzweige, die augenblicklich doppelt besetzt seien , kon¬
zentriere und unnütze Ausgaben beseitige. Sollten sich
diese Maßregeln als ungenügend erweisen, so könne man
zu Alkohol-, Textil - und Luxussteuern und zur Aus¬
gestaltung der Tabaksteuer schreiten. Man dürfe nichts
unterlassen , um die Finanzen wieder in Ordnung zu
bringen .

Neues aus aller Welt .
* Ein herzogliches Auto verunglückt. Am

Mittwoch nachmittag stürzte in der Kaiserstraße im Wie¬
sental das Automobil des 70jährigen Herzogs Alexander
von Oldenburg aus Petersburg , ein Großvheim des regie¬
renden Gwßherzogs , die Böschung hinunter . 'Ter Wa¬
gen wurde vollständig zertrümmert . Ter Herzog erlitt
mehrere Rippenbrüche und einen schweren Nervenchock .
Auch die übrigen Insassen außer dem Reisemarschall wur¬
den verletzt in das Krankenhaus nach Kaiserslautern ge¬
bracht . Tos Befinden des verunglückten Herzogs ist den
Umständen nach gut . Er befindet sich außer Gefahr . Auch
die anderen Verletzten sind auf dem Wege der Besserung.
Ueber die Ursache des Unglücks ist noch nichts genaues
festgestellt . Entgegen der Behauptung des Chauffeurs ,
daß die Steuerung versagt habe, ist festgestellt worden,
daß diese vollkommen intakt war .

* Zum Tode verurteilt . Ter aus dem Kreise
Saarbrücken stammende Bergmann Pfaff , der seine Frau
und die Frau des Bergmanns Huster ermordet hatte , ist
vom Aachener Schwurgericht zum Tode und zu 10 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden .

* Eine fürstliche Nnterkunft . Ein in Reparatur
befindliches Gebäude in Santander , das dem königlichen
Gefolge während des Aufenthaltes des spanischen Königs¬
paares als Wohnung dienen sollte, ist eingestürzt . Zwei
Personen wurden getötet und vier verletzt .

* Cholera und Wolkenbrüche. InKonstanti -
nopel ist eine choleraverdächtige Erkrankung festge¬
stellt worden . — Wolkenbrüche in Anatolien haben Ueber-
schwemmungen verursacht . Ter dadurch iu Balikesri an¬
gerichtete Schaden wird auf 20 Millionen Franken ge¬
schätzt.

Baden .
(-) Karlsruhe , 2 . Juli . (Staatsschuld . ) Aus der

neuesten Statistik über die Schulden des Reichs und der
Bundesstaaten erweist sich Baden als verhältnismäßig
günstig . Es hat nämlich außer seinen 585,8 Millionen
Eisenbahnschulden keinerlei Schulden .

(-) Karlsruhe , 2 . Juti . (Seinen Verletzungen er¬
legen) ist gestern im Diakonissenh-rus hier der Maurer
Franz Burckhardt aus Mörsch, welcher am 29 . Juni
beim Ausheben eines Fundaments an einem Neubau
der Lauterbergstraße durch herabrutschende Erdmassen
verschüttet wurde.

(-) Karlsruhe , 2 . Juli . (Mansardendieb) Gestern
abend s/«9 Uhr wurden in einem Hause der Neuen Bahn -
hofstraßc vier Mansarden erbrochen und daraus 17 Marl
entwendet . Einem Schutzmann gelang es . den fliehenden
Dieb beim Sonntagsplatz einzuholen

'
und festzunehmen,wobei sich herausstellte , daß er auch bei früher hier ver¬

übten Mansardendiebstählcn als Täter in Betracht kommt.- - Ferner wurde ein Taglöhner aus Heilbrvnn wegen
Bettels und Widerstand festgenommen.

(-) Mannheim , 2 . Juli . (Ertrunken . ) Hier ertrank
der 9 Jahre alte Volksschüler Heinrich Himmelspach von

Rheinau beim Baden in einein ans Gewann Sperrwörtl
in Rheinau gelegenen Weiher . Ter Verunglückte wurdl
sofort heransgezogen ; die angestellten Wiederbelebung ?"
versuche blieben jedoch erfolglos .

>-) Mannheim , 2 . Juli . (Schadenfeuer. ) Heub
früh Hs6 Uhr brach in der Fruchtputzerei der Kunstmühll
von Hildebrand Söhne G . m . b . H . im Jndustriebafer
ein großes Schadenfeuer aus . Die Maschineneinrichtuin
und der Tachstock wurden vollständig zerstört . Tie Nr
sache ist auf Staubexplosion zurückzuführen. Der Brani
wurde von der Berufsfeuerwehr gelöscht . Ter Schaber
ist bedeutend.

l-) Dossenheim , Amt Heidelberg , 2 . Juli . (Unfall/
Der Schießmeister dcS staatlichen Porphyrwcrks Dossen¬
heim, Georg Vogt , wollte ein Bohrloch mit cinei
Schießladung füllen , als er bemerkte , daß sich in be¬
trächtlicher Höhe ein Stein lvslöste . Er wollte sich durck
Wegspringen retten , geriet aber zu Fall und der Stein
schlug ihm ein Bein ab . Der Verletzte wurde ins Kran¬
kenhaus nacb Heidelberg verbracht.

( -) Rnstheim bei Karlsruhe, 2 . Juli . (Jubiläum .
'

Am 4 . , 5 . und 6 . Juli findet das 40jährigc Stiftungs¬
fest der hiesigen Feuerwehr statt . Ein starker Besuch bei
auswärtigen Wehren ist zu erwarten .

Gerichtsiaal .
(-) Aus - em Filstal , 2 . Juli . (Wiederum Milch¬

fälscher . ) Das Amtsgericht Geislingen hat 3 Milch¬
produzenten von Groß -Süßen zu Geldstrafen von 26
bis 36 Mk . , und das Amtsgericht Göppingen 6 Milch¬
produzenten von Sulpach , bezw . Bünzwangen und Nas-
fachmühle zu Geldstrafen von 15—100 Mk . verurteilt ,
weil sie der von ihnen an zwei dortige Milchhändler
abgelieferten , von diesen nach Stuttgart weiterverkauften
und dort von der Nahrungsmittelkontrolle beanstandeten
Milch Wasser in Gesamtmengen von Hz bis Liter
zugesetzt hatten . Ueberdies wurden von beiden Gerichten
lls Nebenstrafe die Veröffentlichung des Urteils auf
Kosten der Verurteilten angeordnet .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 2 . Juli . (Ter kirchliche Nachfolger

Fesers . ) Bei der heutigen Dekanatswahl für das Kavitel
steühausen a . F . wurde Kamerer Stadtpfarrer Hirsch
don Eßlingen mit 13 von 17 Stimmen zum Dekan ge¬
wählt . Eugen Hirsch ist am 3 . Mai 1872 in Jettenhan -
sen, Gemeinde Schnetzenhausen, geboren, erhielt 1896
den dogmatischen und 1897 den katechetischen Preis , wurde
im gleichen Jahr Vikar an St . Eberhard in Stuttgart ,
1900 Repetent am Wilhelmsstift in Tübingen , 1904
Kaplan an der Marienkirche in Stuttgart , 1911 Stadt¬
pfarrer in Eßlingen und 1913 Kamerer des Kapitels .

(-) Eßlingen , 2 . Juli . (Die unlösbare Pliensau-
frage . ) In der heutigen Sitzung konnten sich die bürger¬
lichen Kollegien wieder nicht über den Antrag der Kom¬
mission einigen . Es waren 18 Stimmen dafür und 18
Stimmen dagegen. Ter Antrag ist also abgelehnt . Auch
der Entwurf 1 wurde abgelehnt und da auch die Hoch-
Und Tieflaae ausscheiden, so steht man nun wieder auf
demselben Punkt wie bei Beginn der Verhandlungen .
Es handelt sich nun darum , ob die Genecaldirektion neue
Verhandlungen einleitet oder ob sie von sich aus Vorgehen
wird .

(-) Schorndorf , 2 . Juli . (Wehrbeitrag. ) Das Er¬
gebnis des Wehrbeitrags aus Stadt und Bezirk wird auf
Ungefähr 300 000 Mark geschätzt.

(-) Wangen , 2 . Inn . (Leichensund . ) Gestern abend
8 Uhr machten in Opfenbach Knaben , die sich zum
Baden begeben wollten , einen gräßlichen Fund . Sie
entdeckten am Stauwehr des Mühlenbesitzers Karg in
Ruhlands die Leiche einer etwa 50jährigen Frau . Die
Personalien sind bekannt . Näheres wird die Untersuchung
ergeben.

(-) Heidenheim , 2 . Juli . (Musikfest . ) Mit dem
vom 1 . bis 3 . August hier stattfindenden Musikfest des
Süddeutschen Musikverbands , zu dem sich 26 Musikkapel¬
len angemeldet haben, ist ein Preisspielen verbunden , das
im Konzerthaus abgehalten wird .

(-) Heildronn , 2 . Juli . (Ten Vater getroffen .)
In Talheim warf der 19 Jahre alte Roth vom Dachstock
eine Steinplatte herab, als gerade sein Vater , der Kü¬
fermeister Joseph Roth , unten vorüberging . Er wurde
von der Steinplatte so heftig getroffen, baß er bewußtlos
zusammenbrach und ins hiesige Krankenhaus verbrächt
werden mußte . Man zweifelt, ob er mit dem Leben
davLnkommt.

(-) Knittlingen , OA . Maulbronn , 2. Juli .
(Schwerer Sturz . ) Beim Heuabladen tat der 74 Jahre
alte verwitwete Bauer Karl Silber von hier einen Fehl¬
tritt und stürzte kopfüber vom Wagen . Mit einer schweren
Gehirnerschütterung und mehreren Rippenbrüchen wurde
er vom Platze getragen . Er dürfte kaum mit dem Leben
davonkommen.

(-) Brackenheim, 2 . Juli . (Teure Lindenblüte.)
Bon einem Lindenbaum , wo sie Lindenblüte zupfte, ist
die in den 50er Jahren stehende Frau Grom , die hier
auf einige Tage zu Besuch weilte, gefallen . Sie wurde
schwerverletzt ins Spital verbracht . — Es ist manchmal
aber auch wirklich zu kühn , wie die Leute auf den Lin¬
denbäumen herumkraxeln und sich bis auf die äußersten
Aeste hinauswagen .

(-) Künzelsau , 2 . IM . (Einbruch . ) In der Gast¬
wirtschaft des FranzBillig wurden bei einem Einbruch
in der Nacht 140 Mark aus der Kasse geraubt . > Ein
Polizeihund verbellte den ledigen Sohn des Mühlebe¬
sitzers Wolpert , der jedoch bestreitet, die Tat begangen
Lu haben.

(-) Mm , 2. Juli . (Luftsperre . ) Ein Erlaß des
Ministeriums des Innern gibt die von der Heeresver¬
waltung gezogenen Grenzen des für den Luftverkehr
verbotenen Gebiets der Festung Ulm bekannt . Flüge
über die verbotene Zone oder Aufstiege innerhalb solcher
sind, falls nicht eine schriftliche Erlaubnis des Gouver¬

neurs in Ulm erteilt ist, zu verbieten . Bei der Lauf»,,»,von Luftfahrzeugen , die hiergegen verstoßen haben
sowohl die Führer als auch Mitfahreude als der Spjg
nage verdächtig anzusehen, ihre Personalien festznstellenund nachzuforschen, ob verdächtige photographische Aus¬
nahmen gemacht worden sind . In allen Fällen , in dewnein Luftfahrcr ohne Genehmigung die verbotene äg»°
überflogen hat , ist außer dem Gouverneur in Ulm

'
auss,dem Generalkommando des K . Württ . Armeekorps , ß!

wie gleichzeitig dem benachbarten Generalkommando
'

ß
dessen Bezirk der Flug fortgesetzt wird , von der Fl„»,
richtuna und der Art des Luftfahrzeugs auf kürzestem
Weg Mitteilung zu macheu . Tie deutschen Militäcluft-
schiffe führen die Reichskriegsflagge au Bord ; die deut¬
schen Militärflugzeuge sind

'
zur Kennzeichnung je miteinem dunkelfarbigen Querstrich auf der Unterseite der

Flügel — bei Doppeldeckern nur auf den unteren Trau-
flächen — versehen worden .

^

Aus Stadt , Bezirk uud Umgegend.
Wildbad, 3 . Juli . Eine traurige Botschaft durcheilte

gestern abend die Stadt . Der Tod hat wieder eine Lücke
gerissen, welche wir in unserem Gemeindewesen schwer ver¬
spüren werden . Herr Gemeinderat CarlAberleist gestern
abend im Alter von 68 Jahren nach kurzer Krankheit ver¬
schieden . Mit dem Verstorbenen scheidet ein Mann aus
dem Kollegium, welcher sich durch seine objektive Haltung
und durch seinen Weitblick bei der Einwohnerschaft besonders
Wohlwollen erfreute. Auch bei der Vereinsbank , von welcher
er vor 3 Jahren in den Aufsichtsrat gewählt wurde, hnt
sein unparteiischer Rat alle Anerkennung gefunden . Der
Volksverein Wildbad, dessen langjähriger Vorstand er war,
trauert um einen Mann , welcher durch seine reichen Erfahr¬
ungen im politischen Leben und durch seine loyale Gesim -
ung gegenüber anderen Parteirichtungen , stets den traditio¬
nellen Standpunkt seiner Partei vertrat .

Wildbad , 3 . Juli . Am 1 . Juli waren eS 40 Jahre,
daß Herr Rektor Eppler an der hiesigen Volksschule tätig
ist. Daß ein Lehrer 4 Jahrzente an derselben Schule wirkt,
daß er seine ganze Kraft in den Dienst der nämlichen Ge¬
meinde stellt, gehört gewiß zu den Seltenheiten. — In aller
Stille feierte Herr Eppler dieses Dienstjubiläum gestern
abend im Gasthof zur Eisenbahn im Kreise seiner Kollegen
an der Volks- und Realschule . In launigen Worten bot
er dabei einen kurzen Rückblick auf diese lange Zeit, in der
die hiesige Volksschule aus kleinen Anfängen heraus sich zu
einem stattlichen Komplex entwickelt habe und während er
vom ûnständigen „Provisor" bis zum Vorstand desselben
aufgerückt sei . Manchen Kampf habe es da gegeben, aber
auch manche Freude habe er erlebt . Aus der Mitte der
Kollegen wurde dann in anerkennenden und rühmenden
Worten der Verdienste des Jubilars gedacht . Möge eS
Hr . Rektor Evpler vergönnt sein , noch manches Jahr in der¬
selben Frische und Gesundheit feines oft so schweren und
verantwortungsvollen Amtes zu walten und möge ihm , wenn
er einst in den wohlverdienten Ruhestand tritt, das Glück
zuteil werden, diesen noch eine recht erkleckliche Zahl von
Jahren zu genießen !

Feldrerruach, 3 . Juli . (Brand.) Gestern ist das be-
deutende Anwesen des Bauern Bohlinger bis auf den Grund
niedergebrannt . Nur wenig konnte gerettet werden .

Calw , 2 . Juli . (Eine Lebensmüde ) Ins Wasser ge¬
sprungen ist fgestern morgen in der Nähe von Tanneneck
ein Mitte 40er Jahre stehendes auswärtiges Fräulein . Einem
Arbeiter gelang es, die Lebensmüde noch rechtzeitig ans
dem Wasser zu ziehen.

LovLLrl -kroKramm
Ü68

Lur - Or « k « 8l « r8 .
OsituvA : ^4 . llgl . LluaikäirsLtor.- -
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kriods
kueoim

I ' reitSA , ckev 3 . 4aki
ndencks 5—6 llllr (llnrpistL )

1 . Ouvsrturs „Lotsr 8obmoII " ^Vvbsr
2 . Hsrmsssodviugso, Rainer
3 . Lulckiguoga -Narsek
4 . Rbapsoäis lloogloias
5 . Sosuvn ans „I- a Lvdsms "

8 »w8l »K. äen 4 . 4u ! i
vorwittt »K8 8—9 lsistr (Prinkdalls )

1 . Okorak : Clivia Oott in äsr Hob' sei Lbr.
2 . Ouv . „lKvsrssstills n. gküoMotis I 'g.brt" Ickeuäslsso »
3 . Tlüums auk äsm Oosao , Oluogi
4 . karapkraas übsr „Homo avst Howv" k^obl
5 . llliuAsors 2aubsrgartsn u . äis LIumvu -

wäckobsu aus „karsikal " ^kagnsi
6 . Rosstta , bilarurka kaust

vLvbm . 3 V, —4 '/s Ullr , ^ ulsKeo .
1 . Ois Olootcsu von Odioago , blariob 8oosa
2 . Oliv . „Osr srsts Olüsüstag "
3 . ^ Mvr -Vnett
4 lluallboobons , kotpoorri blorsva
5 . blolläsobsillraubsr, VMsr
6, Im klugo , Oalopp

Dassel
Straus»

D-r Len
der bezüglich Anschaffung eines fertigen Kleidungsstückes m

Zweifel ist , ob solches seinen hochgestellten Ansprüche » >

Punkto Eleganz . Schick . Paßform und PreiswürdigM
entspricht, den bitte ich sehr , meine großen Vorräte letz

Sommerneuheiten einer Kritik zu unterziehen.
Karl Geist, Schneidermeister, Pforzheim,

Westl . Karl -Fr.- Str . 64, gegenüber Hotel Post . Tel . ^

Truck und Verlag der B . Hosmann'schen Buchdruckern
Wildbad. Inh . : E. Reinh a r d t.

Verantwortlich i . V. : C . Friedrich daMI.
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Manchester - Hose « von Mk . 2 .75 an, Lederhose « von Mk . 2 .20 an ,Turnhose « von Mk . 1.70 an , Goldschmiedebluse « von Mk. 1.60 an ,Malerhose « von 93 Pf . an — Malerjacken von Mk . 1.45 an .

Kost « kelMmi
Uardl 3 ?1üI?2ll61II1 ZlarLI 3
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Uhren und Goldwaren
zu billigen Dreisenunter Garantie

NeparuLuren
schnell, zuverlässig und billig . :

Amgl. Arthnter.
Heute abeud

Die DoUarprilyessin
Operette in 3 Akten .

Gestern Abend wurde im
Kursus ! auf der oberen
Garderobe ein

8 (;dim »
verwechselt .

Es wird gebeten , denselben
sogleich abzugeben in der

Villa LcliölldlieL .

8 WHM,,Z« Eintracht
"

. »
I Gamstag
I de« 4 . Juli

8 Mchck- ^
Z S »pp<
^ wozu höflichst einladet E
Z MWuvz . Z

Mit Ausschank von Schwabenbrän <L
^ a . d . ZSrauerei Leicht, Waihingen a . It. ^

§ vbr . tSlLLSvr , Z
^ Sattler uaS ^spesisr , §
^ ktornktziw , K4^ lkdontsrstrasss 5, bsi clor altsa Lparkasss ^4^ SMpüsblt «sin rsiodltnltißvs bagsi in ^LLmUiodkli Lisäervarea K

vis K
H Loffer K
§ lL86kkv A
§ kuelcLLeLs K
^ vLMsvtLsekev , ?ort6Dv!MLie8 K

vto. sto . 81^ K

2 ^ -E wagt !!
in alten Größen und Preislagen
sowie einzelne Teile hiezu wie
Hläder , Deichseln usw .
kaufen Sie billig und gut

nur bei
WiIK .LroL8,? kor2Lsim
Ecke Zerrenner- u. Baumstr
Kmg . AN>i»as»mi«.

Freitag abend 8 Uhr
Bibelstnnde .

Heute fusch eingetrvffen
Bodensee-

Wtaufelchen
Pfund 1 . 10 Mk.

IL . MNA6

krLt.KLL88
das Pfund 88 Pfg .

Aprikose« Pfd . 45 Pf.
Psirsische Pfd. 45 Pf.
Bir «e« Pfd . 35 Pf.

Mirabelle « Pfd. 45 Pf.
Pflaume » Pfd . 45 Pf.
Tomate « Pfd . 25 Pf.
jg. Bohne « Pfd. 25 Pf.
Gurke« Pfd . 20 u . 22 Pf.

empfiehlt
kk »vutlU6d u . l -0 .

Hemüse
aller Art ist zu haben bei

Baddieuer Bott
Straubenbg., neb . Eintracht .

Neues

lle!ikLl,ö88-
kLuerkriiit

empfiehlt
L Lök/6 .

Garant, feinste tagfrische
Molkerei-

Tafelbutter
per Pfd . Mk . 1 .20
offeriert ab Station

in */r u . 1 Pfd . Stücken
an llnbeknvnte Xnvtrn.

Xrits Xtzutuvr
Molkereierzeugniffe

Heideuheim a . Brenz
Telefon 179.

Zur glücklichen Ankunft der
KtclMmhclLLev
im Gasthaus zum „Wilden
Manu " und im Hotel zur
„Sonne " wird

herzlich gratuliert .
GZ

am Stück per Pfund 1 .20 Mk.
empfiehlt

Chr. « att Wwe .

8 p 6 I 86 -

Awisktzj
kriLLL sm§stroüsu

empfiehlt
» . LMe .

Wrg. il b»i > « Iii Nrrdil !
« rödvl .

Complette Wohnungs - Einrich¬
tungen, Einzelmöbel wie :

Schränke, Vertikos, pol . und
lackiert aller Art, Polstermöbelin großer Auswahl, Divane
von Mk . 45 an, Chaiselongue
von Mk. 32 an, Röste, Ma¬
tratzen in Wolle von Mk . 20
an , Capokmatratzen von Mk.40 an, Roßhaarmatratzen von
Mk 60 an . Nur fachmännische
Arbeit . Kein Laden, daher

staunend billige Preise .
Möbel - und Tavezier-

Geschäft
MItktzniu 8

Pforzheim, Erbpnnzenstr . 58

gklbsl. Mckcksfel
find fortwährend zu haben.

Lald .

Lckukputr M

ttigriA
gibt ukSLsetbeLtsnöigen

Nockglsn - K



Ireiwill. Jeuerwehr wildbad .
Am S« . Juli findet in Eutingen bei

Pforzheim

ff ! WB WMiWfkft
statt, wozu an uns Einladung ergangen ist.

Betreffs Beteiligung wollen sich die Kameraden bei
Kasfier Lutz, bis längstens nächsten Sonntag melden .

I- L8 Lommsoäo ,

U. VLLLLvL ,
Ebersteinstraße 36 : 2 Minuten vom Bahnhof

fertigt elegante

Jackenkleider zu 2Z«ZO Mk.
unter Garantie.

Hochachtend
Dllliell . OulNensckneiäer .

Ilnlivvor
LnrloKolv

gelbfleischige
empfiehlt zum bill . Tagespreis

8 . kökle .

'
MlM

Möbelhaudluug
Uforzheim

Waisenhausplatz 8
empfiehlt sein großes Lager

1« alle» Sorten
Polster- und

Schreinermöbeln
zu den billigsten Preisen.
Nur fachmännische Ausführung .

lleinriell 8 a. llter , klorrkeim
nur Vv !iu1iiiA8trL886 7

vis ä vis Herrn Qa ^ cke ' s SckukrvLrenksus
empfiehlt

rmö I
nril IV kroLvLt Ladatt .

Zur Krnmclchzeit empfehle
versinkt u . verrinnt

von 10,50 Mk . und 8,50 Mk. an.

HwrMOLLtzltzr mit ÜU18V LIK. 1 .20

„ oimv „ „ —.90

Lüläull8lAl28Sr mit trullimi r«a«r

8k >» i >i « gkeii !
H 8 l »680 llävr 8 prsi 8 iv 6 rt

ernpkekle ick :

Kerren-
Stiefel

in jeder Preislage
Mt Nil llllllk LMM»
von Mk . 14 .30 bis

in jeder Preislage
mt mil chxe M -M»
Von Mk . 17.30 bis

4,98 8.89
1 Posten

KkMleit
in prima änrek-
ßknMer Mare

Z AM - H
E Nititerftiestl ß
L 23 - 35 L

^ »SPfg. Z

WiWeder-
MWeftl

2 t - 22 23—24
2 -50 2 -7L

25— 26 27—30

21 - 24

V2 lV- 2 Ltr.
30 35 40 45 55 65 Pf.

^ 'UevgclmenLpclpiev ^
Rolle 10 Pf .

Nsisnok ZLTtsk , kkorsksim
» ur vvimi !vK8tr888 « 7.

25—26"
I .75 2 00

27— 30 3l—35
2 .25

^
2 30

"

^ 6—42
3 00

ln
Arbeits¬
schuhe«

von Mk . 3 .S3 an

3 -25 3 .75
31—35
450

Ein Posten
echt Chevreanx-
Kinder-Stiefel

81— 34, in braun
sonstiger Preis Mk . 7 .80

jetzt Mk . 5 .—

0ilmvu - üalk86lln1ltz IO _ 4
in schwarz und braun . . von 4,0 »W vO

5ctlul4 - l43U8 Iiivbmrllll
^ estl . k - K i- . -Str . 44 I ^ OIL/IlljlU El ' . K -^i'.-8tl>. 44

kük «r Komme: soll«»' Knäen

Jeder Käufer erhält ein Praktisches Geschenk !

M.

Arntl. Iremdentifte .
Der am 1. Juli angemeldeten Fremden .

In den Gasthöfe« :
Kgl. Badhotel .

Dill, Frau Theodor , Rentiere Wien
Dill, Hr. Ernst , Bühneverlag „
Kayser, Frau E ., Rentieres Berlin

Hotel Belle vne.
Loose, Frau Conrad Bremen
Loose, Frau Dorethea „
Witt, Hr . A . G . Hamburg
Arnold, Frau Thekla Klein-Flottbeck
Gräbner, Frl. Hanni „
BalveS, Frau Dr . Karl Frankfurt a.
Westermacher, Frau Richard „
Künkele , Frau Karl „

Gasth. zur Eisenbahn.
Leiters , Hr. Wilh . , Kfm . Rottweil a . N .
Krohberger, Hr . Georg . Kfm . Stuttgart
Hefele, Hr. Jakob , Kfm . Eßlingen

Pension Billa Hanselmann.
Georg Rath.

Bock, Frau Direktor mit Frl. T . Hamburg
Gasth. znm Hirsch.

Kieinger, Hr. Ludwig. Dipl.-Jngenieur mit
Frau Gem. Kattowitz

Kober, Hr . Albert , Kfm . Sinsheim a . Elf.
Restauration zur Hochwiefe.

Weller, Frau Antonie, Wie .
Wilmersdorf -Berlin

Hotel Klumpp .
Rosenstock, Hr . Ludwig, Kfm .
Paynter, Frl.
Farmer, Frl.
Müseler , Hr . Justizrat
Freudenthal , Frau Toni mit 2

Bedienung
Wiedenbrug, Hr. Ed.
Gutheim, Frau M. Frankfurt a . M .
Schwarzenberger, Hr . Sigmund mit Fr . Gem.

Fürth i. Bayern
Zadoks -Vißer , Frau CH. Witwe mit Gesell

schasterin Frl . Westerdyk Amsterdam

Berlin
Brighton

Aspley Gune Engl.
Berlin

Kinder und
Berlin

Hamburg

Wolf , Frau Dora Wien
Heymann, Hr . Ernst , Dr . phil . Freiburg
Helles, Hr. W. S ., Rentier Paris
Ronalds, Hr . F. L mit Chauffeur „

Hotel Kühler Brnune «.
Haar, Hr . Fr . Cronberg i . H.
Hallesbach, Hr . W ., Kfm . Bingen a . Rh.
Tappen , Hr. C. A , Privatier Böblingen
Kreuzlage, Hr . A , Ingenieur mit Fr . Gem.

Duisburg
Tschiersch, Hr. Paul, Xylograph Berlin
Brandts, Hr . Franz Esten a . Ruhr

Hotel Maisch
Seelberg , Hr. S . , Fabrikant Mannheim
Scheer, Hr . Jos ., Montageinspektor

Ludwigshafen
Hotel Palmeugarte «.

Haag , Hr . I , Privatier Geemmingen
Hotel Post .

Dahlmann , Frau M . W. Rentnerin und Frl.
Tochter

' Barmen-Langerfeld
Rommel, Hr . Max, Kfm . Bombay

Hotel Russischer Hof.
Wesche, Frau Geh . Medizinalrat

Braunschweig
Pöhling, Frau Forstrat „
von Pfeil, Hr . Karl, Kfm . Karlsruhe
Lersch, Hr . John mit Frau Gem.

Elyria Ohio U . S . A .
obey, Hr. R. mit Frau Gem.

Columbus Ohio
Lersch-Gobeq, Hr . John „

Schwarzwald-Hotel.
Wolff, Hr . Max, Kfm . mit Frau Gem.

Pforzheim
Sommerberg-Hotel.

Stern , Hr . Max, Kfm . mit Frau Gem.
Berlin

Hotel Stolzenfels .
Gonsewig, Frl. Anna Magdeburg
Freund , Frau Aug. mit T. Gelsenkirchen

Gasth. zum Veutilhor«.
Haug , Frau C., Kgl . Musikdirigentenwte.

Saarlouis

Meyer , Hr . Emil, Maschinenmeister
Kornweftheim

Meyer , Hr . Herrmann „
I « den Privatlvohnunge« r

Villa August« .
Veigel, Hr . Fabrikant mit 2 T Cannstatt

Villa Bätzuer .
Gries, Frl. Sofie , Privatiers Mannheim
M . Baufert We. Ludwig - Seegerstr . 22
Roth , Hr. Wilh ., Gtadtpflegebuchhalter Ulm

Cafe Bechtle .
Sohn, Frl . Pcivatiere Melsungen Bez . Cassel

Villa De Ponte
Hertz, Hr . I . Gtraßburg

Haus Fehleise« .
Fischbach, Hr . Otto, K . Forstmeister

Finstingen Lothr .
Villa Frauziska. E . Maisch .

Czeozor , Frau Clara mit Begl . Duisburg
Geschwister Freuud .

Wellig-Bertram, Frau Maries
Frankfurt a . M .

Villa Fürst Bismarck.
Hermann , Frau Pier

Chr . Günther We. Hauptstr . 107 .
Starck, Frau R - Pforzheim

Villa Gutbub.
von Besnard , Hr. G . Privatier Stuttgart

Fr. Herma«», König -Karlstr.
Heckel, Hr. I . Züttlingen

Villa Hoheustaufe «
Kahn, Hr . Sigmund, Kfm. mit Frau Gem

Oberaltertheim
Villa Hoheuzollern.

Jooß, Hr . Emil, Kfm . Heilbronn
Haus Joseuhaus .

Tafel , Frau Direktor Stuttgart
Fischbach, Frau Landgerichtsdirektor Heilbronu
Conrad , Frau Dr. M. München
Conrad , Hr . Erwin S -, Schriftsteller „
Killy, Frau Bonn a . Rh.

Metzgermstr. Kappelmauu .
Gräter, Hr . Verwalter d . Ttädt . Schotter

werke Baiersbronn'

Haus Krauß .
Magg, Hr . Prokurist Augsburg

K . Kranß . Villa Tannenburg.
Gchönfeld , Hr . mit Frau Gem. Wilhermsdorf

Wilh . Krauß, Villa Stolzenhöhe.
Eccard, Frau Friedrike Stetten i . Renist,

Villa Laduer .
Ttirzel, Hr . Kare, Kfm . mit Frau Gern.

Frankfurt a . N
Ludw. Lutz, Malermstr.

Wolf , Frau G . Cöln -Lindenthal
Billa Mon Repos.

Knoche, Frl. F. M. Berlin
Thielenberg, Hr. F . , Bergwerksbesiher mt

Frau Gem . Fürstenberg a.
Haberung , Hr . Herrn., Oberförster Amorbach
Berndt, Hr. E -, Regierungsrat und Bamat

mit Frau Gem. Bromberg
IPaulineupslege.

Kraus, Schwester Kätchen Ansbach i . Tann.
Fritz Rometsch, Rennbachstr.

Martin , Hr. H . , KfmRottweil a.
Karl Schill Wte.

Schär, Hr . Karl , Kfm .
Berlin

Karl Schober, Gärtner.
Orth, Hr. Landwirt Nekarau b. Mannheim

Villa Schöublick. ^
Petersmann, Hr. L , Fabrikant

Tümm, Hr . Otto. stud . jur. Fr^ rg
fFr . Schwizgäbele We . Villa SG ,

Äahl, Frau Siegwund
Albert Springer

Calvi, Frau Dr. mit Frl . T.
Wilh Treiber Ws.

Kucher , Hr . Johann , MetzgermB -r

Steiubacher, Hr . Andreas> Zweibrllclen
M . Treiber-Eugmar,«. ,

Käs, Frau Käte
Oberbaddisner Waudpflug BsS' . »

Reichert, Hr . Fr ., mit Frau Sch" ' ^
Kraukeuheim. ,, ,,

Meindl , Franz
Dtut 'g-

Zahl der Fremden 8482 .

Trier

Mailand
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